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BULLETIN

DES SCHWEIZERISCHEN ELEKTROTECHNISCHEN VEREINS

Gemeinsames Publikationsorgan des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins (SEV)
und des Verbandes Schweizerischer Elektrizititswerke (VSE)

Bericht iiber die 26. Hochfrequenztagung des SEV

vom 13. September 1962 in Ziirich

Die 26. Hochfrequenztagung des SEV war der
Hochfrequenztechnik in der Luftfahrt gewidmet. An
der Tagung nahmen rund 300 Personen teil, die sich
in den Ubungssilen des Kongresshauses von Ziirich ver-
sammelten. Es wurden folgende Vortrige gehalten:

1. Ubersicht iiber die Entwicklung in der Flugsicherung.
Referent: M. Wildi, Bern.

2. Automatisierungstendenzen in der Flugsicherung.
Referent: W. Schoeberlein, Bern.

3. Doppler-Radar als modernes Langstrecken-Navigationsmit-

tel.
Referent: E. Willi, Kloten.

Aus diesem Anlass wurde ein Radariiberwachungs-
bild aus Kloten mit dem Eidophor-Grossprojektor den
Teilnehmern iibermittelt, das B. Jermann, Chef der
Bezirksverkehrsleitung Ziirich, kommentierte.

Direktor H. Puppikofer, Prisident des SEV, be-
griisste die Anwesenden und besonders die eingela-
denen Gaste. Er wies ferner darauf hin, dass dies die
26. Hochfrequenztagung des SEV war, dic erste, welche
nicht unter dem Tagungsprisidenten von Prof. Dr. F.
Tank stand. Die Hochfrequenztagungen wurden von

ihm gegriindet; mit grossem Geschick organisierte er
sie wihrend 25 Jahren und erreichte es, dass an den
Tagungen stets #dusserst interessante Probleme behan-
delt werden konnten. Direktor Puppikofer dankte
Prof. Tank noch einmal fiir seine aufopfernden Bemii-
hungen.

Der Programmausschuss des SEV hatte Prof. Dr.
W. Druey gebeten, das Prisidium der Tagung zu iiber-
nehmen.

Prof. Druey wies in seiner Rede als Tagungsprisident
darauf hin, dass die Hochfrequenztechnik ein beson-
deres Kapitel der Luftfahrt bildet. Sie ist ecin weites
Gebiet, das in Zukunft noch viele ncue Entwicklun-
gen bieten wird. Nachher iibergab er das Wort den
ersten Referenten.

Am Nachmittag wurde den Teilnechmern Gelegen-
heit geboten, teilzunehmen entweder an der Besichti-
gung der neuen Fabrikanlage der Standard Telephon
und Radio AG in Au/Wadenswil oder an der Besich-
tigung der Radar-Anlagen und anderer Hochfrequenz-
ausriistungen auf dem Militdrflugplatz Diibendorf.

Die gut gelungene Tagung fand allgemeine Aner-
kennung der Teilnehmer.

Ubersichtaiiber die Entwicklung in der;F lugsicherung

Vortrag, gehalten an der 26. Hochfrequenztagung des SEV vom 13. September 1962 in Ziirich,
von M. Wildi, Bern

1. Die Anfange

Die Flugsicherung ist ein Kind der Luftfahrt. Wenn
man also die Ubersicht iiber ihre Entwicklung ganz
vorne beginnen wollte, dann miisste der erste mensch-
liche Motorflug der Gebriider Wright im Jahre 1903
der Ausgangspunkt sein. Doch damals und bis zum
Ausbruch des ersten Weltkrieges blieb die Luftfahrt
cine sozusagen private Angelegenheit, ein Hobby eini-
ger Phantasten. Erst der Krieg 1914/18 forderte die
Flugtechnik in einem Masse, dass man ab Anfang der
zwanziger Jahre an einen Passagierverkehr durch die
Luft denken konnte. Diese Verkehrsfliegerei fand noch
«auf Verlangen» statt. Gleichzeitig erlebte das private
Fliegen, heute Sport- und Reise-Aviatik genannt, einen
tiichtigen Aufschwung. Der schweizerische Bundesrat
beeilte sich daher, organisatorische Massnahmen zu
treffen, um dem neuen Verkehrsmittel den Weg zu
bereiten. Er schuf 1920 das eidgenossische Luftamt und

Bull. ASE 54(1963)3, 9 février

621.396.933 : 656.7.05

iibertrug ihm die Aufsicht tiber die zivile Luftfahrt.
In dieser Funktion war es befugt, «Landungsplitze zu
bestimmen und Luftwege vorzuschreiben». Von einer
Flugsicherung war damals noch nicht die Rede. Dies
kann nicht verwundern, war doch die Verkehrsdichte
bescheiden und eine Kollisionsgefahr praktisch aus-
geschlossen. Einzig bestand das Bediirfnis zwischen
den Flugplatzen Wetter-Informationen, sowie Start-
und Landemeldungen auszutauschen. Hier liegt die
Wiege der Flugsicherung. Es ist derjenige Zweig, der
heute mit «festem Fernmelde-Dienst»> bezeichnet wird.

Die Ubermittlung erfolgte mittels Radio, weil sich
die Landwege per Draht als zu langsam und zu teuer
erwiesen. Ein Gliick war es, dass gerade zu dieser Zeit
die Elektronen-Rohre erfunden worden war. Sie allein
vermochte im Lang- und Mittelwellen-Band — also
zwischen 100 und 1000 kHz — ansehnliche Leistungen

zu erzeugen und so die notigen Distanzen zwischen den

(A49) 77



	Bericht über die 26. Hochfrequenztagung des SEV : vom 13. September 1962 in Zürich

